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Herzlich willkommen zum Epheserprojekt 

Hey, wie schön, dass du dabei bist – auch wenn du vielleicht noch 

nicht sicher bist, auf was du dich da eingelassen hast.  

Das Epheserprojekt will in 13 Wochen Vers für Vers durch den Ephe-

serbrief durchgehen. Im Epheserbrief wird das große Geheimnis des 

Heilsplans Gottes mit dieser Welt und seine praktischen Auswirkun-

gen für mein Leben durchdacht. Das Ziel ist es, dass wir immer bes-

ser Gottes Herz verstehen und von daher dann lernen, immer mehr 

so zu leben, wie es ihm Ehre macht und uns gut und heilsam ist. 

Dies geschieht in den Gottesdiensten, Bibelstunden, persönlichem 

Bibelstudium und im abschnittsweisen Auswendiglernen des Ephe-

serbriefes oder ausgewählten Lernversen.  

Dazu haben wir dieses Heft erstellt. Der Text mit Schreibrand er-

möglicht Markierungen, Unterstreichungen und bietet Platz um ei-

gene Gedanken und Einsichten aufzuschreiben. Dazu möchten wir 

ermutigen.  

Im ersten Teil findest du eine geschichtliche Einleitung, um die Welt 

und den Hintergrund des Epheserbriefes besser zu verstehen. Die 

folgende Gliederung gibt dir einen ersten Überblick über den ge-

samten Brief mit seinen insgesamt 6 Kapiteln und 155 Versen.  

Dann gibt es noch ein paar praktische Anleitungen zur Nutzung des 

Heftes und zu der – zugegebenermaßen – ungewöhnlichen Idee, 

einen ganzen Brief der Bibel auswendig zu lernen. Aber vielleicht 

machst du ja an dem Punkt eine ganz neue Entdeckung und ent-

deckst den Segen, der auf Gottes Wort im Herzen liegt.  

Vielleicht entscheidest du dich auch, nur den jeweils einen Vers der 

Woche, der im Text jeweils hervorgehoben ist, zu lernen.  
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Das Projekt läuft so, dass am Sonntag der Abschnitt der Woche in-

tensiv in der Predigt durchdacht und ausgelegt wird. Dann gibt es 

für die Woche keine weiteren Abschnitte zum Lesen, sondern die 

Idee ist es, dass wir richtig tief eintauchen in den einen Abschnitt. 

Dass heißt wir lesen ihn Zuhause jeden Tag neu durch, denken wei-

ter an bestimmten Punkten und verinnerlichen, was Gott uns durch 

Paulus sagen will.  

Falls mal jemand den Sonntagsgottesdienst verpasst, so kann er 

auf unserem YouTube-Kanal youtube.com/@abrahamgemeinde 

die Predigten nachschauen. 

Auch werden ihr auf der Website unserer Gemeinde 

www.abraham-gemeinde.de alles Wichtige zu dem Projekt finden.  

Auf alle Fälle wünschen wir dir Gottes Segen in diesen 13 Wochen 

und hoffen, dass das Wort Gottes dich neu ergreift und neu erfüllt.  

 
 

Im Namen des Teams der 

Abraham-Gemeinde, 

Rüdiger Kurz, Pastor 
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Einleitung zum Epheserbrief 

Der Epheserbrief stammt von Paulus, dem 

Apostel, dessen Bekehrung Apg. 9 so eindrück-

lich schildert. Es ist nicht ganz klar, ob Paulus 

die Gemeinde in Ephesus gegründet hat, da in 

Apg. 18,19ff nur ein ganz kurzer Besuch ge-

schildert wird – in dem er Aquila & Priscilla in 

Ephesus zurücklies. Anschließend war Apollos 

in Ephesus, der aber noch von der Taufe des Johannes ausging (Apg. 

18,27). Sicher ist, dass Paulus die Gemeinde dann maßgeblich ge-

prägt hat. Sein zweiter Besuch (Apg. 19) schildert dann sein deutlich 

über zwei Jahre dauerndes Wirken in dieser Gemeinde (ca. 52-55 

n.Chr.). Von daher können wir auch die intensive Beziehung sehen, 

die Paulus zu der Gemeinde hatte.  

Paulus hat intensiven Kontakt zu der Gemeinde gehalten, vor allem 

durch Timotheus (1. Tim. 1,3), durch Onesimus (2. Tim. 1,16ff) und 

durch Tychikus, der wohl den Brief an die Epheser persönlich über-

bracht hat (2. Tim. 4,12). Eine letzte Begegnung mit den Geschwis-

tern aus Ephesus gab es dann auf der Reise nach Jerusalem (Apg. 

20,17-38).          Lesetipp: Apg. 18-20 

Der Brief stammt vermutlich aus dem Jahre 62 n.Chr. aus der Zeit 

seiner ersten Gefangenschaft (Apg. 28,16-31; Eph. 3,1; 4,1). Paulus 

hatte sich nach der Ver-

haftung in Jerusalem bei 

den Verhandlungen auf 

den Kaiser berufen und 

wurde dann 60/61 nach 

Rom gebracht (Apg. 22-

28). Dort war er zunächst 
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in einer Art Hausarrest, zumindest war es ihm erlaubt ohne Proble-

me Leute zu empfangen. D.h., als er den Epheserbrief schrieb hatte 

er die Gemeinde schon 7 Jahre nicht mehr gesehen und die verant-

wortlichen Leiter schon mind. 3 Jahre nicht mehr gesehen.  

Ephesus war eine der großen Metropolen des römischen Reiches, 

mit einer Bewohnerschaft von über 200.000 Einwohnern. Sie war 

eine bedeutende Hafen- und Handelsstadt, auch wenn der Hafen 

zunehmend verlandete. 

Berühmt war Ephesus auch für 

den Artemistempel, wo die 

Götting Diana (Apg. 19,23-40) 

verehrt wurde. Der Diana / Ar-

temis Kult war ein Fruchtbar-

keitskult, aber gleichzeitig war 

der Tempel auch eines der sie-

ben Weltwunder.  

Der Tempel war aber nur das herausragendste Gebäude in religiö-

ser Hinsicht. Insgesamt war Ephesus eine zutiefst religiös geprägte 

Stadt, wir würde heute vermutlich von einer Mischung aus Religi-

on, Esoterik und Okultismus sprechen. Von daher war Ephesus in 

geistlicher Hinsicht auch eine zutiefst umkämpfte Stadt.  

Die letzte Erwähnung in der Bibel findet Ephesus in der Offenba-

rung (Offb. 2,1-7), dort ist das erste Sendschreiben an die Gemein-

de gerichtet. Ephesus findet Lob und Anerkennung für die Arbeit 

und den Einsatz, den die Gemeinde leistet und auch dafür, dass sie 

sich gegen die Irrlehrer wendet und sie ablehnt. Der große Tadel 

aber ist das Verlassen der ersten Liebe – das, was Gott am meisten 

bei uns sucht.  
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Gliederung des Epheserbriefes 

Der Epheserbrief gliedert sich in zwei große Teile, die Kapitel 1-3 

und 4-6. Im ersten Teil zeigt Paulus das große Geheimnis von Gottes 

Heilsplan für die Welt und für die Gemeinde auf. Im zweiten Teil 

werden die praktischen Konsequenzen aus der Lehre auf das Leben 

der Gemeinde und des Einzelnen angewendet.  

Feingliederung: 

Das Geheimnis Gottes (Kap. 1-3) 

Epheser 1,1-14   Erlösung aus Gnade in Christus 

Epheser 1,15-23 Erkenntnis der Herrlichkeit in Christus 

Epheser 2,1-10   Einst tot, jetzt Leben in Christus 

Epheser 2,11-22   Die Einheit mit Israel 

Epheser 3,1-13 Amt und Botschaft eines Dieners Jesu 

Das praktische Leben der Gemeinde (Kap. 4-6) 

Epheser 3,14-21   Das Gebet eines Christen 

Epheser 4,1-6   Einheit der Christen im Geist  

Epheser 4,7-16   Die Vielfalt der Berufungen  

Epheser 4,17-32   Der alte und der neue Mensch 

Epheser 5,1-20   Leben im Licht Jesu 

Epheser 5,21-33   Gottes Plan für Mann und Frau 

Epheser 6,1-9   Gottes Wegweisung für Familie 

Epheser 6,10-24   Geistliche Waffenrüstung 

Um einen ersten Eindruck zu bekommen, 

was dich im Epheserbrief erwartet, schau 

dir das Buchvideo vom Bibelprojekt an: 
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Der Sinn dieses Heftes 

Das Ziel der 13 Wochen durch den Epheserbrief ist es, dass wir 

Gottes Wort zutiefst in uns aufnehmen. Dazu ist es wichtig, dass 

wir nicht nur – hoffentlich gute – Predigten hören, sondern auch 

uns persönlich intensiv mit dem Bibeltext beschäftigen.  

Folgende drei Tipps können dir dabei helfen:  

Das Unterstreichen von Aussagen, die dich auf irgendeine 

Weise ansprechen. Das führt zu einer ersten Verarbeitung 

dessen, was geschrieben ist, in-

haltlich genauso wie optisch. In-

dem du unterstreichst, setzt du 

dich inhaltlich mit den Worten 

auseinander und denkst intensiver 

über sie nach. Außerdem gibst du 

dem Text eine optisch andere Ge-

stalt. Dies hilft dir, Gedanken und 

Aussagen des Abschnitts besser zu 

erinnern und zu strukturieren. 

 

Das Aufschreiben von Gedanken und Erkenntnissen, die du 

in einem bestimmten Satz oder Abschnitt gehabt hast, ver-

festigt und verstärkt, was du gelernt hast. Deshalb gibt es in 

diesem Heft einen breiten Schreibrand, damit du alle Ge-

danken – und auch Fragen – aufschreiben kannst. 

 

Ich, Rüdiger, schreibe seit etlichen Jahren in meine Bibel. 

Heute bin ich z.T. erstaunt, was ich vor Jahren entdeckt und 

gelernt habe, und inzwischen wieder vergessen habe oder 

bei einem erneuten Lesen nicht mehr neu entdecke. 



10 

 

Das mache ich aller-

dings erst seit etwa 10 

Jahren, vorher war es 

für mich undenkbar in 

meiner Bibel anzu-

streichen oder gar  

etwas hineinzuschreiben. Jetzt überlege ich inzwischen, wie 

ich noch Seiten ein meine Bibel hineinbekomme, um all das 

Wertvolle aufzuschreiben, was Gott mir in seinem Wort sagt. 

 

Die größte Herausforderung ist das Auswendiglernen und 

gleichzeitig ist es das, wovon du langfristig am meisten profi-

tieren wirst. Denn Gottes Wort im Herzen ist ein Schatz, den 

du nicht mehr verlieren kannst und den Gottes Heiliger Geist 

immer wieder nutzen kann, um dich zu stärken, zu ermuti-

gen, zu korrigieren und dich zu sich zu ziehen. Drei Beispiele, 

die vielleicht ermutigen: 

JESUS war in der Lage dem Teufel zu widerstehen, als der ihn 

versuchte, weil er auf jede Versuchung mit dem Wort Gottes 

antworten konnte, selbst dort, wo der Teufel mit dem Wort 

Gottes argumentierte (Matt. 4,1-11). 

PAULUS war aufgrund seiner unglaublichen Bibelkenntnis, die 

er hatte (als Pharisäer hat Paulus damals die fünf Bücher 

Mose und einen Teil der Propheten auswendig gekannt), 

schon kurz nach seiner Bekehrung in der Lage, den Gelehr-

ten Paroli zu bieten, weil Gottes Wort – nun unter der Herr-

schaft des Heiligen Geistes – ihm eine unglaublich tiefe Ein-

sicht geschenkt hat (Apg. 9,20-22). 
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Von MARTIN LUTHER wissen wir, dass er einen großen Teil 

der Bibel auswendig gewusst hat. Deshalb konnte er, als 

der Herr seine Augen geöffnet hat, um die Wahrheit der 

Rechtfertigung im Römerbrief zu sehen, sagen, “Daraufhin 

ging ich in Gedanken durch die Schrift,” um das, was er ent-

deckt hatte, bestätigt zu finden (Bucher, Richard. "Martin 

Luther's Love for the Bible"). 

Es ist gleichzeitig so schwer, gerade für uns Menschen des 21. 

Jahrhunderts, weil wir so unendlich viel hören und sehen 

und Technik und Medien uns so sehr überfluten.  

Und vorweg: Du bist kein schlechterer Christ, wenn du dich 

hier dagegen entscheidest. Das ist deine Freiheit. Aber viel-

leicht ermutigen dich die Beispiele von Jesus, Paulus und 

Martin Luther es doch mal zu versuchen. Deshalb gibt es 

jetzt noch ein paar ganz praktische Tipps zum Auswendig-

lernen.  

 

Praktische Tipps zum Auswendiglernen 

Der erste Schritt ist eine intensive Auseinandersetzung mit 

dem Abschnitt. Das geschieht durch Lesen, durch das Hören 

der Predigt, durch das Unterstreichen und das Aufschreiben 

der Gedanken (Stichwort Visualisierung). Das geht in die-

sem Heft wunderbar! 

Der zweite Schritt ist das dreimalige laute Lesen des Abschnitts 

jeden Morgen und jeden Abend. Es ist wichtig, dass es laut 

geschieht, da dies bestimmte Prozesse in unserem Gehirn 

anstößt (Akustische Verarbeitung). Als alternative Unter-

stützung, bieten wir die Aufnahmen des Abschnittes zum 

hören auf unserer Homepage an. Dreimal ist wichtig,     
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morgens und abends ist wichtig. Das ist zeitlich auch weniger 

Einsatz, als wir denken, aber es hat große Auswirkungen. 

Wer will kann auch gerne mittags eine Einheit mit dreimal 

laut lesen dazwischen packen. Wiederholung ist das große 

Geheimnis des auswendig Lernens! 

 

Sehr hilfreich ist auch eine störungsfreie Umgebung. Das ist für 

einige eine große Herausforderung (z.B.: Mütter mit kleinen 

Kindern), aber vielleicht gelingt es ja, zweimal am Tag die 10 

Minuten zu finden, in denen die äußeren Störungen ausge-

schaltet sind (Insbesondere das Handy – der Flugmodus 

wirkt wahre Wunder! ☺). 

 

Dann versuch doch mal Schritt für Schritt die einzelnen Sätze 

auswendig zu sagen (Zerlegen des Abschnitts in handhabba-

re Stücke). Das ganze Projekt ist so aufgebaut, dass wir nor-

malerweise nur 2 Sätze pro Tag lernen müssen, manchmal 

etwas weniger, und manchmal etwas mehr. Sprich die Sätze 

laut – und nur wenn du stockst, schaue in dein Heft. 

  

Lernen direkt vor dem Schlafen: Dann wird der Kopf nicht 

gleich mit anderen Dingen weiter beschäftigt und wird die 

zuletzt verarbeiteten Informationen am intensivsten weiter 

bearbeiten. 

  

Gegenseitige Ermutigung: Manchen hilft es, sich gegenseitig 

abzufragen oder gemeinsam zu lernen – manche schreckt 

das ab. Finde heraus, was dir hilft! Auf alle Fälle ermutige du 

Andere mitzulernen und lass dich von Anderen ermutigen.  
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Schreibrand für 

deine Notizen 

Bibeltext 
Neue evangelistische Übersetzung 

[...] 14 Dann sind wir keine unmündigen 

Kinder mehr, die sich vom Wind aller mög-

lichen Lehren umtreiben lassen und dabei 

hin- und hergeworfen werden. Dann fallen 

wir nicht mehr auf das falsche Spiel von 

Menschen herein, die andere hinterlistig 

in die Irre führen.  

 

15 Lasst uns also in Liebe wahr-

haftig sein und in jeder Hinsicht zu 

Christus hinwachsen, unserem Haupt. 

 

16 Von ihm her wird nämlich der ganze 

Leib zusammengefügt und durch verbin-

dende Glieder zusammengehalten. Das 

geschieht in der Kraft, die jedem der ein-

zelnen Teile zugemessen ist. So bewirkt 

Christus das Wachstum seines Leibes: Er 

baut sich auf durch Liebe. [...] 

Typischer Aufbau der Seiten 

Lernvers 

der Woche 
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Die Herrlichkeit der göttlichen Erlösung 

Paulus, nach dem Willen Gottes ein 

Apostel von Christus Jesus. An die Hei-

ligen, die Gläubigen, die mit Christus Jesus 

verbunden sind. 2 Ich wünsche euch 

Gnade und Frieden von Gott, unserem 

Vater, und von Jesus Christus, dem Herrn. 

 

Was Gott uns geschenkt hat 

3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 

Jesus Christus, der uns durch ihn mit dem 

ganzen geistlichen Segen aus der Him-

melswelt beschenkt hat. 

4 Denn in Christus hat er uns schon 

vor Gründung der Welt erwählt, 

einmal heilig und tadellos vor ihm zu ste-

hen. 5 Und aus Liebe hat er uns schon 

damals dazu bestimmt, durch Jesus Chris-

tus seine Kinder zu werden. 

Das war sein eigener gnädiger Wille, 

6 und es dient zum Lob seiner herrlichen 

Gnade, mit der er uns durch seinen gelieb-

ten Sohn beschenkt hat. 7 Durch ihn wur-

den wir freigekauft – um den Preis seines 

Blutes –, und in ihm ist uns alle Schuld 

vergeben. Das verdanken wir allein Gottes 

unermesslich großer Gnade, 8 mit der er 

1 
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uns überschüttet hat. Er schenkte uns Ein-

sicht und ließ uns seine Wege erkennen. 

9 Und weil es ihm so gefiel, hat er uns 

Einblick nehmen lassen in das Geheimnis 

seines Willens, den er in Christus verwirk-

lichen würde. 10 Er will dann, wenn die 

richtige Zeit dafür gekommen ist, seinen 

Plan ausführen und alles  Christus unter-

stellen, alles, was im Himmel und auf der 

Erde existiert. 11 In ihm haben wir auch 

ein Erbe zugewiesen bekommen. Dazu 

hat er uns von Anfang an bestimmt. Ja, 

das war die Absicht von dem, der alles 

verwirklicht, was er vorhat. 12 Er wollte, 

dass wir zum Lob seiner Herrlichkeit da 

sind, wir, die schon vorher auf den Chris-

tus gehofft haben. 13 Und nachdem ihr 

das Wort der Wahrheit, das Evangelium 

von eurer Rettung, gehört habt und zum 

Glauben gekommen seid, wurdet auch ihr 

durch ihn mit dem versprochenen Heili-

gen Geist versiegelt. 14 Dieser Geist ist 

die Anzahlung auf unser Erbe und die Ga-

rantie für die vollständige Erlösung seines 

Eigentums. Auch das dient zum Lob sei-

ner Herrlichkeit. 

Epheser 1,1-14 
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Was wir erkennen sollen 

15 Deshalb höre ich nicht auf für euch zu 

danken, nachdem ich von eurem Glauben 

an Jesus, den Herrn, gehört habe und von 

eurer Liebe zu allen, die Gott geheiligt hat. 

16 Immer wieder denke ich in meinen Ge-

beten an euch. 17 Und ich bete, dass der 

Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Va-

ter der Herrlichkeit, euch durch seinen 

Geist Weisheit gibt und euch zeigt, wie er 

selbst ist, dass ihr ihn erkennen könnt.  

18 Er gebe eurem Herzen erleuch-

tete Augen, damit ihr seht, zu 

welch großartiger Hoffnung er euch beru-

fen hat. Ihr sollt wissen, wie reich das 

herrliche Erbe ist, das auf euch, die Heili-

gen, wartet; 

19 damit ihr erkennt, wie überwältigend 

groß die Kraft ist, die in uns Gläubigen 

wirkt; die Kraft, die nur zu messen ist an 

der gewaltigen Macht, 20 die er an dem 

Messias wirken ließ, als er ihn aus den To-

ten auferweckte und ihn danach in den 

himmlischen Welten an seine rechte Seite 

setzte. 21 Dort thront er jetzt, hoch über 

allen Gewalten, allen Mächten und Autori-

täten; über allem, was Rang und Namen in 
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dieser und auch in der zukünftigen Welt 

hat. 22 Gott hat ihm alles zu Füßen ge-

legt und ihn, der über alles herrscht, auch 

zum Kopf der Gemeinde gemacht. 23 Die 

Gemeinde stellt seinen Körper dar und 

seine Fülle. Es ist die Fülle von dem, der 

das All und alles erfüllt. 

Epheser 1,15-23 
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Wozu Gott uns geschaffen hat 

Auch euch hat er mit Christus leben-

dig gemacht, obwohl ihr durch eure 

Sünden und Verfehlungen tot wart. 

2 Darin habt ihr früher gelebt, abhängig 

vom Zeitgeist dieser Welt, jener unsicht-

baren Geistesmacht, die in den Menschen 

am Werk ist, die Gott nicht gehorchen. 

3 Zu ihnen haben wir früher auch gehört 

und wurden wie sie von unseren Begier-

den beherrscht. Wir lebten unsere Triebe 

und Ideen aus, denn das war unsere Na-

tur. Deshalb hatten wir, wie alle anderen, 

nichts zu erwarten als Gottes Zorn. 

4 Aber Gott ist reich an Erbarmen und hat 

uns seine ganze große Liebe geschenkt 

5 und uns mit dem Christus lebendig ge-

macht – ja, auch uns, die durch ihre Ver-

fehlungen tot für ihn waren. – Aus reiner 

Gnade seid ihr gerettet! 6 Er hat uns mit 

Christus Jesus auferweckt und uns mit ihm 

einen Platz in der Himmelswelt gegeben, 

7 damit er auch in den kommenden Zeital-

tern den unendlichen Reichtum seiner 

Gnade und Güte in Christus Jesus an uns 

deutlich machen kann. 8 Denn aus Gnade 

seid ihr gerettet – durch Glauben. Dazu 

habt ihr selbst nichts getan, es ist Gottes 

2 
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Geschenk 9 und nicht euer eigenes 

Werk. Denn niemand soll sich etwas da-

rauf einbilden können. 

10 In Christus Jesus sind wir Gottes 

Meisterstück. Er hat uns ge-

schaffen, dass wir tun, was wirklich gut 

ist, gute Werke, die er für uns vorberei-

tet hat, dass wir damit unser Leben ge-

stalten. 

Epheser 2,1-10 
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Was Gott aus uns gemacht hat 

11 Deshalb denkt daran, dass ihr früher zu 

den Völkern gehörtet, die von den Juden 

die "Unbeschnittenen" genannt werden, 

obwohl sie selbst nur äußerlich be-

schnitten sind. 12 Ihr wart damals von 

Christus getrennt und vom Bürgerrecht 

Israels ausgeschlossen. Die Bündnisse 

Gottes und die damit verbundenen Zusa-

gen waren euch fremd. Ihr hattet keine 

Hoffnung und lebtet ohne Gott in der 

Welt. 13 Doch jetzt seid ihr, die ihr da-

mals Fernstehende wart, durch die Ver-

bindung mit Christus Jesus und durch sein 

Blut zu Nahestehenden geworden. 

14 Denn er selbst ist unser Friede. Er hat 

aus beiden, ‹den Fernen und Nahen›, eine 

Einheit gemacht und durch sein körperli-

ches Sterben die Mauer der Feindschaft 

niedergebrochen. 15 So hat er auch das 

Gesetz mit seinen Vorschriften und Gebo-

ten beseitigt, um zwischen Juden und 

Nichtjuden Frieden zu stiften; ja, um die 

beiden in seiner Person zu dem einen 

neuen Menschen zu formen 16 und um 

sie in einem Leib mit Gott zu versöhnen. 

Das geschah durch seinen Tod am Kreuz, 

durch den er auch die Feindschaft zwi-
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schen ihnen getötet hat. 17 So ist er ge-

kommen und hat Frieden verkündet. Frie-

den für euch in der Ferne und Frieden für 

die in der Nähe. 18 Denn durch ihn ha-

ben wir beide in einem Geist freien Zu-

gang zum Vater.  

19 So seid ihr also keine Fremden 

mehr, geduldete Ausländer, son-

dern ihr seid Mitbürger der Heiligen und 

gehört zur Familie Gottes. 20 Ihr seid 

auf dem Fundament der Apostel und 

Propheten aufgebaut, in dem Jesus 

Christus selbst der Eckstein ist. 

21 Durch ihn sind alle Bauteile fest mitei-

nander verbunden, sodass durch ihn, un-

seren Herrn, ein einzigartiges Heiligtum 

entsteht. 22 Und weil ihr mit ihm ver-

bunden seid, werdet auch ihr als Baustei-

ne in diese geistliche Wohnstätte Gottes 

eingefügt. 

Epheser 2,11-22 
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Was unsere Aufgabe ist 

Deswegen bin ich, Paulus, jetzt für 

euch Nichtjuden im Gefängnis, sozu-

sagen ein Gefangener des Messias. 2 Ihr 

habt doch wohl von der Aufgabe gehört, 

die mir in Bezug auf euch gegeben ist: 

Verwalter der Gnade Gottes zu sein. 

3 Denn durch eine Offenbarung hat er mir 

das Geheimnis enthüllt, wie ich es eben 

kurz beschrieben habe. 4 Wenn ihr es 

lest, werdet ihr meine Einsicht in das Ge-

heimnis des Christus verstehen. 

5 Anderen Generationen wurde das noch 

nicht offenbart. Gott hat es aber jetzt sei-

nen heiligen Aposteln und Propheten 

durch den Geist enthüllt: 6 Die nichtjüdi-

schen Völker sollen mit am Erbe teilhaben 

und mit zu dem einen Leib gehören. Auch 

ihnen gelten jetzt die Zusagen Gottes 

durch Christus Jesus und das Evangelium. 

7 Und ich bin durch die Gabe der Gnade 

Gottes ein Diener dieser Botschaft gewor-

den. So zeigt sich seine wirksame Kraft an 

mir. 8 Mir, dem Geringsten von allen, die 

Gott geheiligt hat, wurde die Gnade ge-

schenkt, den nichtjüdischen Völkern ver-

kündigen zu dürfen, dass der unfassbare 

Reichtum des Messias auch für sie da ist, 

3 
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9 und ans Licht zu bringen, wie Gott die-

ses Geheimnis nun verwirklicht hat; die-

sen Plan, den der Schöpfer aller Dinge vor 

aller Zeit gefasst hat und bis jetzt verbor-

gen hielt. 10 Erst durch die Gemeinde 

sollte das den Mächten und Gewalten in 

der Himmelswelt bekannt werden. Auf 

diese Weise sollten sie die vielfältige 

Weisheit Gottes kennen lernen, 11 denn 

so entsprach es dem ewigen Plan Gottes, 

den er in Christus Jesus, unserem Herrn, 

verwirklicht hat. 

12 Weil wir ihm gehören und an 

ihn glauben, haben wir freien Zu-

gang zu Gott und nutzen das in aller 

Offenheit und Zuversicht. 

13 Darum bitte ich euch: Lasst euch nicht 

irremachen durch das, was ich leiden 

muss, denn ich ertrage es euretwegen, 

zur Ehre für euch. 

Epheser 3,1-13 
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Wofür wir beten sollen 

14 Deshalb knie ich mich hin vor dem Va-

ter, 15 dem jede Familie im Himmel und 

auf der Erde ihr Dasein verdankt: 16 Er 

möge euch nach dem Reichtum seiner 

Herrlichkeit mit Kraft beschenken, dass ihr 

durch seinen Geist innerlich stark werdet; 

17 dass Christus durch den Glauben in eu-

rem Herzen wohnt und ihr in Liebe einge-

wurzelt und gegründet seid; 18 damit ihr 

zusammen mit allen, die Gott gehören, 

imstande seid, das ganze Ausmaß zu er-

fassen, seine Breite, Länge, Höhe und Tie-

fe; 19 ja zu erkennen, was alle Erkenntnis 

übersteigt: die unermessliche Liebe, die 

Christus zu uns hat. So werdet ihr erfüllt 

werden mit der ganzen Fülle, die von Gott 

kommt. 

20 Dem, der so unendlich viel mehr 

tun kann, als wir erbitten oder er-

denken, und der mit seiner Kraft in uns 

wirkt, 21 ihm gebührt die Ehre in der 

Gemeinde und in Christus Jesus von Ge-

neration zu Generation in alle Ewigkeit. 

Amen. 

Epheser 3,14-21 
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Bewahrt die Einheit! 

Als einer, der für den Herrn im Ge-

fängnis ist, ermahne ich euch: Lebt 

so, wie es der Berufung entspricht, die an 

euch erging: 2 Seid euch der eigenen 

Niedrigkeit bewusst und begegnet den 

anderen freundlich, habt Geduld mitei-

nander und ertragt euch gegenseitig in 

Liebe. 3 Bemüht euch sehr darum, die 

Einheit, die der Geist Gottes gewirkt hat, 

durch das Bindemittel des Friedens zu be-

wahren. 4 Ihr seid ja ein Leib; in euch 

lebt der eine Geist; und ihr habt die eine 

Hoffnung bei eurer Berufung bekommen. 

5 Ihr habt nur einen Herrn, einen 

Glauben, eine Taufe. 6 Und über 

allen ist der eine Gott, der Vater von al-

len, der durch alle und in allen wirkt. 

Epheser 4,1-6 

 

 

 

 

4 

? 



29 

 



30 

 

Dient euch gegenseitig! 

7 Jeder von uns hat den Anteil an der Gna-

de erhalten, so wie er ihm von Christus 

zugemessen wurde. 8 Darum heißt es ja 

in der Schrift: "Er stieg hinauf in den Him-

mel, hat Gefangene mit sich geführt und 

den Menschen Gaben gegeben." 9 Wenn 

er aber hinaufgestiegen ist, muss er ja zu-

erst auf die Niederungen der Erde herab-

gestiegen sein. 10 Der, der zu uns herab-

stieg, ist auch der, der hoch über alle Him-

mel aufgestiegen ist und alles Geschaffene 

mit seiner Gegenwart erfüllt. 11 Und er 

hat die einen als Apostel gegeben und an-

dere als Propheten. Er gab Evangelisten, 

Hirten und Lehrer, 12 damit sie die, die 

Gott geheiligt hat, zum Dienst ausrüsten 

und so der Leib des Christus aufgebaut 

wird 13 mit dem Ziel, dass wir alle die 

Einheit im Glauben und in der Erkenntnis 

des Sohnes Gottes erreichen; dass wir zu 

mündigen Christen heranreifen und in die 

ganze Fülle hineinwachsen, die Christus in 

sich trägt. 14 Dann sind wir keine un-

mündigen Kinder mehr, die sich vom Wind 

aller möglichen Lehren umtreiben lassen 

und dabei hin- und hergeworfen werden. 

Dann fallen wir nicht mehr auf das falsche 

Spiel von Menschen herein, die andere 
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hinterlistig in die Irre führen.  

15 Lasst uns also in Liebe wahr-

haftig sein und in jeder Hinsicht zu 

Christus hinwachsen, unserem Haupt. 

16 Von ihm her wird nämlich der ganze 

Leib zusammengefügt und durch verbin-

dende Glieder zusammengehalten. Das 

geschieht in der Kraft, die jedem der ein-

zelnen Teile zugemessen ist. So bewirkt 

Christus das Wachstum seines Leibes: Er 

baut sich auf durch Liebe. 

Epheser 4,7-16 
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Lebt als neue Menschen! 

17 Ich muss euch nun Folgendes sagen 

und ermahne euch im Auftrag des Herrn: 

Ihr dürft nicht mehr so leben wie die Men-

schen, die Gott nicht kennen. Ihr Leben 

und Denken ist von Nichtigkeiten be-

stimmt, 18 und in ihrem Verstand ist es 

finster, weil sie vom Leben mit Gott aus-

geschlossen sind. Das kommt von der Un-

wissenheit, in der sie befangen sind, und 

von ihrem verstockten Herzen. 19 So sind 

sie ‹in ihrem Gewissen› abgestumpft und 

haben sich ungezügelten Lüsten hingege-

ben, sind unersättlich in sexueller Unmo-

ral und Habgier. 20 Aber ihr habt gelernt, 

dass so etwas mit Christus nichts zu tun 

hat. 21 Ihr habt von ihm gehört und auch 

verstanden, was in Jesus Wirklichkeit ist; 

22 dass ihr in Hinsicht auf euer früheres 

Leben den alten Menschen abgelegt habt. 

Denn der richtet sich in Verblendung und 

Begierden zugrunde. 

23 Ihr dagegen werdet im Geist 

und im Denken erneuert, 24 da 

ihr ja den neuen Menschen angezogen 

habt, den Gott nach seinem Bild erschuf 

und der von wirklicher Gerechtigkeit und 

Heiligkeit bestimmt ist. 



33 

  

 

25 Als Menschen, die das Lügen abgelegt 

haben, müsst ihr einander die Wahrheit 

sagen. Wir sind doch als Glieder miteinan-

der verbunden. 26 Versündigt euch 

nicht, wenn ihr zornig werdet! Die Sonne 

darf über eurem Zorn nicht untergehen! 

27 Gebt dem Teufel keinen Raum in euch! 

28 Wer ein Dieb war, soll nicht mehr steh-

len, sondern hart arbeiten und mit eige-

nen Händen seinen Lebensunterhalt ver-

dienen, damit er Notleidenden davon ab-

geben kann. 29 Lasst kein hässliches 

Wort über eure Lippen kommen, sondern 

habt da, wo es nötig ist, ein gutes Wort, 

das weiterhilft und allen wohltut. 

30 Betrübt auch nicht den Heiligen Geist, 

den Gott euch als Siegel aufgeprägt hat 

und der euch die volle Erlösung garan-

tiert. 31 Fort also mit aller Bitterkeit, mit 

Wut, Zorn und gehässigem Gerede! 

Schreit euch nicht gegenseitig an und ver-

bannt jede Bosheit aus eurer Mitte. 

32 Seid vielmehr umgänglich und hilfsbe-

reit. Vergebt euch gegenseitig, weil Gott 

auch euch durch Christus vergeben hat. 

Epheser 4,17-32 
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Nachahmer Gottes sein 

Werdet also Nachahmer Gottes – ihr seid 

doch seine geliebten Kinder –, 2 und lasst 

euer Verhalten von Liebe bestimmt sein! Denn 

auch Christus, der Messias, hat seine Liebe bewie-

sen, als er sein Leben für uns hingab. Das war wie 

eine Opfergabe, deren Duft zu Gott aufsteigt und 

ihn sehr erfreut. 3 Von sexueller Unmoral jedoch, 

von Schamlosigkeit jeder Art und von Habsucht 

soll bei euch nicht einmal geredet werden. Das 

schickt sich nicht für Menschen, die Gott geheiligt 

hat. 4 Auch Unanständigkeit, dummes Geschwätz 

und derbe Späße passen nicht zu euch. Benutzt 

eure Zunge lieber zum Danken! 5 Denn ihr müsst 

wissen, dass keiner, der in sexueller Unmoral oder 

Ausschweifungen lebt, oder von Habgier erfüllt, 

also ein Götzendiener ist, einen Anteil am Erbe in 

dem ‹ewigen› Reich von Christus und Gott erhal-

ten wird. 6 Lasst euch von niemand einreden, 

dass das alles harmlos sei! Denn gerade wegen 

dieser Dinge ziehen sich die ungehorsamen Men-

schen den Zorn Gottes zu. 7 Habt also nichts mit 

ihnen zu tun! 8 Früher gehörtet ihr zwar zur Fins-

ternis, aber jetzt gehört ihr durch den Herrn zum 

Licht. Lebt nun auch als Menschen des Lichts! 

9 Ein solches Leben bringt als Frucht jede Art von 

Güte, Gerechtigkeit und Wahrheit hervor.  

10 Fragt euch deshalb immer, was dem Herrn ge-

5 
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fällt, 11 und beteiligt euch nicht an den nutzlosen 

Dingen, die aus der Finsternis kommen, sondern 

stellt sie vielmehr bloß. 12 Denn was manche 

heimlich tun, ist schon auszusprechen unanstän-

dig. 13 Wird es aber bloßgestellt, dann wird es 

durch Gottes Licht offenbar; 14 denn alles, was 

ans Licht kommt, kann selbst Licht werden. Des-

halb heißt es: "Wach auf, du Schläfer, steh auf vom 

Tod! Und Christus, der Messias, wird dein Licht 

sein." 

Lasst euch vom Geist Gottes erfüllen! 

15 Achtet also genau darauf, wie ihr euer Leben 

führt – nicht als törichte, sondern als weise Men-

schen! 16 Nutzt die Gelegenheiten, die Gott euch 

gibt, denn wir leben in einer bösen Zeit. 17 Seid 

also nicht leichtsinnig und gedankenlos, sondern 

begreift, was der Herr von euch will! 18 Und be-

trinkt euch nicht, denn das führt zu einem zügello-

sen und verschwenderischen Leben, sondern lasst 

euch vom Geist Gottes erfüllen! 

19 Das geschieht, indem ihr euch gegen-

seitig mit Psalmen, Lobliedern und ande-

ren geistlichen Liedern ermutigt; indem ihr aus 

vollem Herzen dem Herrn singt und musiziert; 

20 indem ihr Gott, unserem Vater, im Namen un-

seres Herrn Jesus Christus allezeit und für alles 

dankt;  

Epheser 5,1-20 
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Unterordnung und Liebe 

22 Ihr Frauen, unterstellt euch euren 

Männern, so wie ihr euch dem Herrn un-

terstellt. 23 Denn so wie Christus, der 

Messias, das Oberhaupt der Gemeinde ist 

– er hat sie ja gerettet und zu seinem Leib 

gemacht –, so ist der Mann das Ober-

haupt der Frau. 

24 Und wie die Gemeinde sich 

Christus unterstellt, so sollen sich 

auch die Frauen ihren Männern unter-

stellen, und zwar in allen Dingen. 

25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, und 

zwar so, wie Christus, der Messias, die 

Gemeinde geliebt und sich selbst für sie 

hingegeben hat. 

26 Er tat das, um sie zu heiligen, indem er 

sie im Wasserbad seines Wortes reinigte. 

27 Denn er wollte, dass die Gemeinde sich 

ihm wie eine Braut in makelloser Schön-

heit darstellt; ohne Flecken, Falten oder 

sonstige Fehler, heilig und tadellos. 28 So 

sind auch die Männer verpflichtet, ihre 

Frauen zu lieben wie ihren eigenen Kör-

per. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. 

29 Niemand hasst doch seinen Körper, 

sondern ernährt und pflegt ihn. So macht 
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es auch Christus, der Messias, mit der Ge-

meinde. 30 Denn wir sind die Glieder 

seines Leibes. 31 "Darum wird ein Mann 

seinen Vater und seine Mutter verlassen 

und sich mit seiner Frau verbinden. Und 

die zwei werden völlig eins sein." 

32 Darin liegt ein tiefes Geheimnis. Ich 

beziehe es auf Christus und die Gemein-

de. 33 Das gilt aber auch für euch: Jeder 

Einzelne von euch liebe seine Frau so wie 

sich selbst. Aber die Frau soll ihren Mann 

achten. 

Epheser 5,22-33 
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Gehorsam und Erziehung 

1 Ihr Kinder, gehorcht euren 

Eltern, weil ihr mit dem Herrn 

verbunden seid. Das ist nur recht und bil-

lig. 2 "Ehre deinen Vater und deine 

Mutter" – so lautet das erste Gebot, dem 

eine Zusage folgt –, 3 "damit es dir gut 

geht und du ein langes Leben auf der Er-

de hast." 

4 Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht, 

macht sie nicht zornig, sondern erzieht sie 

nach den Maßstäben und Ermahnungen 

des Herrn. 

 

Ehrlichkeit und Nachsicht 

5 Ihr Sklaven, gehorcht euren irdischen 

Herren mit aller Ehrerbietung und Gewis-

senhaftigkeit. Dient ihnen mit aufrichti-

gem Herzen, als würdet ihr Christus die-

nen. 6 Tut es nicht, um gesehen zu wer-

den und euch bei ihnen einzuschmeicheln. 

Betrachtet euch vielmehr als Sklaven des 

Christus, die Gottes Willen von Herzen 

gern tun. 7 Seid euren Herren wohlge-

sonnen, und dient ihnen in der Überzeu-

gung, dass ihr es für den Herrn und nicht 

für Menschen tut. 8 Ihr wisst doch, dass 

6 
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jeder, der Gutes tut, vom Herrn dafür be-

lohnt wird, egal ob er Sklave ist oder ein 

freier Mensch. 9 Und ihr Herren, behan-

delt eure Sklaven im gleichen Sinn. Lasst 

das Drohen sein! Denkt daran, dass ihr im 

Himmel einen gemeinsamen Herrn habt, 

vor dem alle Menschen gleich sind. 

Epheser 6,1-9 
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Geistliche Waffenrüstung! 

10 Und schließlich: Lasst euch stark ma-

chen durch den Herrn, durch seine gewal-

tige Kraft! 11 Zieht die volle Rüstung 

Gottes an, damit ihr den heimtückischen 

Anschlägen des Teufels standhalten 

könnt. 12 Wir kämpfen ja nicht gegen 

‹Menschen aus› Fleisch und Blut, sondern 

gegen dämonische Mächte und Gewalten, 

gegen die Weltherrscher der Finsternis, 

gegen die bösartigen Geistwesen in der 

unsichtbaren Welt. 

13 Greift darum zu den Waffen 

Gottes, damit ihr standhalten 

könnt, wenn der böse Tag kommt, und 

dann, wenn ihr alles erledigt habt, noch 

steht! 

14 Steht also bereit: die Hüften umgürtet 

mit Wahrheit; den Brustpanzer der Ge-

rechtigkeit angelegt; 15 die Füße mit der 

Bereitschaft beschuht, die gute Botschaft 

vom Frieden mit Gott weiterzutragen! 

16 Greift vor allem zum Groß-

schild des Glaubens, mit dem 

ihr alle Brandpfeile des Bösen 

auslöschen könnt.  
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17 Setzt auch den Helm ‹der Gewissheit› 

eures Heils auf und nehmt das Schwert[1] 

des Geistes, das Wort Gottes, in die 

Hand! 18 Und betet dabei zu jeder Zeit 

mit jeder Art von Gebeten und Bitten, ge-

führt durch den Heiligen Geist. Seid wach-

sam darin und hört nicht auf, für alle 

Gläubigen zu beten. 19 Betet auch für 

mich, dass Gott mir die richtigen Worte 

gibt, damit ich dann, wenn ich rede, das 

Geheimnis des Evangeliums unerschro-

cken bekannt mache 20 – ich bin ja auch 

in Ketten ein Gesandter des Evangeliums. 

Betet, dass ich so offen und frei davon 

rede, wie ich reden soll. 21 Unser lieber 

Bruder Tychikus, ein treuer Helfer im 

Dienst für den Herrn, wird euch erzählen, 

wie es mir geht und was ich tue. 

22 Deshalb habe ich ihn auch zu euch ge-

schickt, damit ihr erfahrt, wie es um uns 

steht, und er euch ermutigen kann. 

23 Allen Geschwistern wünsche ich Frie-

den und Liebe samt Glauben von Gott, 

dem Vater, und von Jesus Christus, dem 

Herrn. 24 Die Gnade sei mit allen, die 

unseren Herrn Jesus Christus in unver-

gänglicher Treue lieben. 

Epheser 6,10-24 
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Meine abschließenden Gedanken... 
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